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Wilſon der Gewaltm
W T Waſſhington 6 April

des erſten Jahrestages des Eintritts der Ve
Staaten in den Krieg und der Eröffn
feldzuges für die dritte Freiheitsanleihe hielt

Wilſon heute in Baltim ore gro
Er ſagte u

Die Urſachen für dieſen größten Krieg der Grund
weshalb wir ihn durchkämpfen müſſen und alles was
von ihm abhängt liegen jetzt klarer zutage als je zuvor
Die Vereinigten Staaten können jetzt mehr als je ſicher
ſein daß ihr Schickſal davon abhängt und daß wenn der
Krieg verloren wird ihre Stellung als große Nation
ſowie ihre Miſſion in der Welt gleichzeitig verloren ſein
wird Er habe die Jdeale und Abſichten Amerikas ohne

Vorbehalt und ohne Anwendung zweidentiger Phraſen
aufgedeckt und die Feinde aufgefordert ebenſo offen zu
ſagen was ſie bezweckten Die Deutſchen hätten nicht durch
ihre Staatsmänner geantwortet jondern durch ihr mili
täriſchen Führer die Deutſchland tatſächlich beherrſchten
Man könne in den Vereinigten Staaten nicht mißverſtehen was ſie Rußland Finnland der Ukraine
und Rumänien getan hätten und Amerika ſei zu der
Annahme berechtigt daß ſie an der Weſtfront dasfelbe
tun würden wenn ſie nicht Armeen gegenüberſtänden die
nicht einmal von ihren zahlloſen Diviſionen überwunden
werden könnten Die Abſicht des Feindes ſei ohne Zweifel
ein Weltreich der Gewalt der Gewinnſucht und der
kommerziellen Oberherrſchaft aufzubanen das Amerika
ebenſo feindſelig ſein würde wie Europa und das letzten
Endes Perſien Jndien und die Bevölkerung des fernen
Oſtens bemeiſtern würde Wilſon ſchloß

7 vWas mich anbelangt ſo bin ich bereit ſelbſt jetzt
über einen gerechten und ehrlichen Frieden
zu ſprechen und zu jeder Zeit wo er aufrichtig ge
wünſcht wird über einen Frieden in dem Starke und
Schwache gleich gut abſchneiden Aber Deutſchland
hat noch einmal geſagt daß die Macht
ſcheiden ſoll Wir können deshalb nyr eine Ant
wort geben Gewalt Gewalt bis zu m
Aeußerſten Gewalt ohne Maß und
Grenzen
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die rechte triumphierende Gewalt dir
die Geſetze der Welt wieder in ihre Rechte einſetzen
und jeyve ſelbſtiſche Oberherrſchaft in den Staub
ſchleudern wird
Dieſe Rede ſtellt die geſ hichtlick Vorgänge auf den

Kopf Alle Welt weiß daß der gewaltige Kampf der
jetzt im Weſten durchgefochten wird die F lge des Kriegs
willens der Entente iſt Wäre es Wilſon ehrlich um
Frieden und Vermeidung weiteren Blutvergießens zu
tun geweſen ſo hätte er ſeine Bundesgenoſſen ent
ſprechend beeinfluſſen ſollen Statt deſſen hat er nichts
getan um die Verſailler Beſchlüſſe zu verhindern

Neue Erfolge im Weſten
W T Berlin 6 April abends Amtlich

Von dem Schlachtfelde zu beiden Seiten der Somme
nichts Neues

Franzöſiſche Angriffe auf dem Weſtufer der
Avreſcheiterten

Südlich von der Oiſe ſind wir in die feindliche
Stellung bei Amigny eingedrungen

Am 5 April griff der Engländer von Tanks
grterſtübt beiderſeits der Straße Gommecourt
Puiſienx mit ſtarken Kräften an Unter ſchweren
Verluſten die beſonders an der Straße Bucquoy
Puiſienx ungewöhnlich hoch waren wurden ſeine Sturm
kolonnen abgewieſen Jn Kleinkämpfen gewannen
die Deutſchen Geländ e und brachten in dieſer Gegend
3 Offiziere 208 Mann und eine große Anzahl Maſchinen
gewehre ein Auch weſtlich Hamel ſowie im Walbe
von Aveluy wurden die deutſchen Linien in hartem
Kampfe vorgeſchoben wobei ebenfalls 100 Gefangene und
ahlreiche Maſchinengewehre in Hand der Angreifer
lieben Unter den Gefangenen befindet ſich ein eng

liſcher Brigadekommandenr Bei den Kämpfen beider
ſeits Albert die der Erweiterung der dew ſchen
Brückenkopfſtellung dienten brachen gleichfalls

Jn panikartiger Flucht räumt es der Feind

reißt unſer Verfolgungsfener blutige

engliſche Angriffe unter ſchweren Ver
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lu ſten zuſammen Aus den Kämpfen des 4 und 5 April
wurden über 100 Maſchinengewehre und zahlreiche
Minenwerfer eingebracht

Die deutſchen r r unterſtützten
in hervorragender Weiſe Angriff und Abwehr der Deut
ſchen Trotz Regens und tiefhängender Wolken ſtießen

Halle Sonntag den 7 April

ilſons Appell ar
ſie wiederholt bis auf fünf Meter herab und griffen mit
Maſchincngewehren und Bomben in den Erdkampf ein

W T
Am 4 April hatte auch der Feinb einen Angriff ge

vlaut Seit 4 Uhr morgens ſpieen franzöſiſche und eng
liſche Batterien ein raſendes Feuer aller Kaliber auf die
deutſchen Linien Der deutſche Angriff kam der feind
lichen Abſicht zuvor Verzweifelter Widerſtand änßerſt
ſtarker franzöſiſcher Kräfte wurde trotz ihres heftigenArtilleriefeners gebrochen Die ſchlechte Sicht des Neger

tages begünſtigte die Annäherung der dentſchen Ba
taillone Unter geringen Verlnſten erreichten ſie den
Feind Bereits gegen Mittag wurde der Ort Caſtel
überrannt Vor Einbruch der Dunkelheit wird der
durch Drahtverhaue geſchützte
neſtern reich verſehene Senecat Waldes genom
en Nördlich des Waldes liegt ein franzöſiſches Lager

Jn die in
eindlichen Haufen
ücken

Verſuche unter Einſatz von ſtarken Kräften die
Deutſchen in breiten Abſchnitten zwiſchen Morenil
und Montdidier über die Avre zurückzuwerfen büßt
der Feind mit hohen Verluſten Die den Angriff be
gleiteten Tanks werden zuſammengeſchoſſen Von drei
franzöſiſchen Diviſionen werden Gefangene einge

voller Unordnung zurückflutenden

re cht
Auch ſüdlich Grivesnes greift der Franzoſe an
Seine Sturmwellen zerſchellen entweder im deut
ſchen Feuer oder werden im Gegenſtoß zurückgeſchlagen

W T

Amiens unter deutſchemFlachfener
13 Kilometer vor Amiens

wichtigen Eiſenbahnknotenpunkte in Gegend von
Amiens mit den Bahnhöfen von Amiens Longueau
und Saint Nicolas wurden von den deutſchen Batterien
unter Feuer genommen

Der Avre Abſchnitt deckt Amiens im Südoſten Am
April ſchob hier der deutſche Angriff mit der Er

ſtürmung oon Caſtel die deutſchen Linien bis auf
13 Kilometer an die wichtige Stadt heran Bereits
ſeit mehreren Tagen liegen Amiens Bahnhöfe unter
ſchweren deutſchem Flachfeuer Um an dieſer wichtigen
Stelle das weitere deutſche Vordringen aufzuhalten
haben franzöſiſche Truppen beiderſeits der Avre die Eng
länder abgelöſt deren Widerſtandskraft die Franzoſen
anſcheinend nicht mehr voll bewerten

Die Franzoſen ſetzen die ZerſtörunStädte fort Außer Montdibdier das i unter der an
dauernden franzöſiſchen Beſchießung in einen Trümmer
haufen verwandelt wurde am 5 April auch Laon wieder
beſchoſſen Die Stadt erhielt an dieſem Tage von 5 Uhr
vormittags ab 476 Schuß ſchwerſter Kaliber

Der Bewegungskrieg im Weſten
h Haag 6 April Eigene Drahtmeldung Holl

Nieuws Bureau meldet Es liegt eine Reihe von Be
richten engliſcher Kriegsberichterſtatter vor die den Ein
ruck verſtärken daß der Stellungskrieg im

Weſten nunmehr endgültig aufge ört hat wäh
rend man noch vor zwei Tagen von engliſcher Seite der
gegenteiligen Anſicht Ausdruck gegeben hat

Reuters Sonderberichterſtatter bei der franzöſiſchen
Armee meint das charakteriſtiſche Merkmal der gegen
wärtigen Schlacht ſei das ſtarke Artilleriefeuer
auf beiden Seiten infolge der Vermehrung der Zahl
der großen Geſchütze Nichtsdeſtoweniger charakteriſtiſch

ſei es daß es unaufhörlich regne Die Wege auf denen
die Artillerie werden ſollte ſeien in einen
unpaſſierbaren Moraſt verwändelt was beiden Teilen
in gleicher Weiſe hinderlich ſei Der Korreſpondent
beſuchte Plémont wo am 30 März ſehr heftig gekämpft
wurde Sein Haupteindruck war daß es ſich vorwiegend
um eine offene Feldſchlacht gehandelt habe Nur in der
Gegend von Laſſigny gebe es zum Teil noch Laufgräben
Unterſtände Luergänge und Drahtverhaue alles das
gre aber noch von der Zeit des deutſchen Rückzuges
jer
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NRe Bedeutung der neuen Weſtoffenſive

in ſeinbſichem Lichte

h Haag 6 April Eigene Drahtmeldung Daily
Telegraph beurteilt die Wiederaufnahme der
deutſchen Offenſive folgendermaßen Die Deut
ſchen hatten jetzt eine ganz andere Arbeit zu verrichten
als beim Beginn des großen Angriffs im März Die
Linien der Alliierten waren ſtabiliſiert es wurde daher
nur ein normales Zurückweichen vor dem ſchweren DruckZurückweichen
gemeldet was wie die Erfahrung lehrt nicht den min
deſten entſcheidenden Charakter hat Mit jedem Tage
werden die Kämpfe heftiger es iſt mehr als
je klar daß die Entſcheidung des ganzen Krieges ſoweit
Deutſchland in Betracht kommt von dem Ergebnis dieſer
Schlacht abhängt Die Alliierten können dem Ausgang
mit Vertrauen entgegenſehen

1 2 9 c 3 5T Lugano 6 April Die italieniſchenDu J m ſang Mir vworſph üRoBlätter ergehen ſich in langer Auseinanderſetzung über
die Ziele der am 4 April neu aufgenommenen Weſtoffen
ſive der Deutſchen Sie verſuchen der Bevölkerung eine
günſtige Entwicklung der Kriegslage einzureden und
eben vor daß der Endſieg der Entente nicht zweifelhaftſein könne Auslaſſungen aus politiſchen Kreiſen Roms

verraten dagegen große Unſicherheit über die Mögli
keiten die ſich aus den deutſchen Erfolgen noch ergeben
lönnen Vor allem befürchtet man eine ungünſtige Rück
wirkung auf die im Volke herrſchende Gärung gegenüber
der Abſicht der Regierung den Krieg fortzuſetzen

Fochs Erfolg
h Haag 6 il Eigene Drahtmeldung Holl

Nieuws Bureau meldet Am 1 April empfing General
Foch die engliſchen und franzöſiſchen Zeitungsvertreter
Alles geht gut ſagte er Dann fuhr er in geſchmack

voller Weiſe fort Der Boche iſt vollkommen
Stehen gebracht worden
30 März gehemmt Dann legte er den Kriegsbericht
erſtattern eine Karte vor und berichtete über die Einzel
heiten der Kämpfe Nachdem er die Ereigniſſe bis Ende
März gf ſchildert hatte er fort Nun haben wir
den 4 Kpril es iſt alſo klar daß der feindliche Sturm
lauf mißglückt iſt Die Welle hat am Strande ihre Kraft
verloren weil ſie ſich an einem Hindernis gebrochen
hat Welhe Folgen unſer Erfolg haben wird kann man
noch nicht ſagen die Zukunft muß es lehren

s Zürich 6 April Eigene Drahtmeldung
Tagesanzeiger meldet Nach den bisher bekannt ge

wordenen engliſchen Preſſeäußerungen iſt dem Genera
liſſimus Foch nur eine einzige britiſche Armee
unterſtellt worden Foch habe weder über die bri
tiſchen Truppen die an der Front vom Meere bis in die
Gegend von Arras ſtehen noch über die dahinter ſtehen
den verfügbaren Reſerven etwas zu befehlen Auch die
von Arras bis Albert kämpfende dritte Armee ſei ſeiner
Verfügung entzogen und nur die bereits ſtark mit fran
zöſiſchen Kräften untermiſchte und ſchwer erſchütterte
fünfte engliſche Armee ſei ſeinem Kommando unterſtellt

Engliſche Heeresverfſtärkungen
h Haag 6 April Eigene Drahtmeldung Times

meldet Der Bremierminiſter Lloyd George wird
am Dienstag im Unterhauſe den Geſetzentwurf betr die
Beſchaffung neuer Mannſchaften vorlegen
Mittwoch Donnerstag und Freitag werden dieſem
Gegenſtand gewidmet ſein Man hofft dann das Geſetz
durchzubekommen und in der nächſten Woche die Zuſtim
mung des Königs zu dem Geſetz zu erhalten

Tammerfors in der Gewalt der
Weißen Garde

W T Stockhkolm 6 April Das finniſche
Hauptquartir meldet vom 6 April 43 Uhr morgens
Die erſte große Operation der finniſchen Armee iſt be
endet Die Rote Garde von Tammerfors hat
ſich ergeben Generalquartiermeiſter Jguatinus

Verſtimmung der Roten Gardiſten
W T Stockholm 6 April Wie Stock

holms Tidningen aus Waſa erfährt hat ſich in den
letzten Tagen die Gefechtstätigkeit an der ganzen
finniſchen Front erheblich vermehrt Die Weißen Gar
diſten unternehmen gegen Björneborg die Offenſive
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und ſandten Verſtärkungen nach Karelien Das ganze
Land wartet auf den Angriff der Deutſched w griff ſchen gegen
Helſingfors und Abo

emgegenüber ſchwindet nach Ausſage von Augen
zeugen die Zuverſicht im Lager der Roten Gardiſten
täglich mehr Die Führer der Aufruhrregierung
Manner und Sirola ſind nach zuverläſſigen An
gaben ans Helſingfors verſchwunden Wie Dagens
Nyheter erfahren greift die Verſtimmung unter den
Roten Gardiſten auch deshalb um ſich weil die Soldaten
nicht mehr wie bisher ihre Löhnung regelmäßig erhalten
Statt 15 Mark für den Tag erhalten die Truppen jetzt
nur 25 Mark für die Woche Jn aller Stille bildet
in Südfinnland eine Blaue Bürgergarde die
ſpäter den Weißen Gardiſten helfen will Sie ſoll bereits
aus 3000 Mann beſtehen

Deutſche Proteſtnote gegen die
Rote Garde

ep Paris 6 April Eigene Drahtmeldung Nach
einer Londoner Depeſche vom 2 April richtete Unter
ſtaatsſekretär von dem Busſche vor der deutſchen
Landung in Finnland an die ruſſiſche Regierung eine
Proteſtnote gegen das Eingreifen der RotenGarde in gtun tand Die ruſſiſche Regierung wird

aufgefordert die Rote Garde zurückzuberufen die Schul
digen zu beſtrafen und Maßregeln zu ergreifen um eine
Wiederholung dieſer Vorgänge zu verhindern Sollte
die ruſſiſche Regierung zur Erfüllung der ihr durch den
Friedensvertrag auferlegten Verpflichtungen nicht im
ſtande ſein ſo werde Deutſchland von ſich aus die nötigen
Maßregeln ergreifen

Arbeitsloſigkeit in Schweden
ep Stockholm 6 April Eigene DrahtmeldungSchweden ſteht inmitten einer Periode der Arbeitsloſig

leit die großen Umfang anzunehmen droht Betroffen
werden vor allem die Metallarbeiter Ma
ſchinenarbeiter Bauarbeiter und Grubenarbeiter Auch eine Reihe anderer Berufeſtehen vor Maſſenentlaſſungen Für die Hafenarbeiter

iſt die Lage b enders ſchwer da ſogar ein Drittel der
feſten Hafenarbeiter arbeitslos iſt

Das Abzeichen für Verwundete
Das Armee Verordnungsblatt veröffentlicht die Aus

führungsbeſtimmungen zu der Allerhöchſten Kabinetts
vom 3 März 1918 betr das Abzeichen für Ver

wundete Das Abzeichen iſt aus Eiſen Es Liſt
auf einem von einem Lorbeerkranz eingefaßten Schild
einen Stahlhelm auf zwei gekreuzten Schwertern Esiſt r bei ein n zweimaliger mattweiß bei drei
maliger und viermaliger mattgold bei fünf oder mehr
maliger Verwundung Es wird auf der linken unteren
Bruſt getragen

Die tſchechiſchen Verräter
T Wien 6 April Der Abgeordnete K

H Wolf brachte im Abgeordnetenhauſe eine Jnter
vellation ein über das Vorgehen der zu feſten Truppen
verbänden vereinigten und von Offizieren geführten
iſchechiſchen Verräter gegenüber den deutſchen
und öſterreichiſchen Kriegsgefangenen
von denen wie Wolf angibt die meiſten die den
Tſchechen in die e fielen als ſie aus ruſſiſcher
Kriegsgefangenſchaft nach Kiew flüchten wollten er
ſchoſſen wurden

Entlaſſung von Landſtürmern
W T Berlin 6 April Das Armee Verord

nungsblatt veröffentlicht einen kriegsminiſteriellen Er
laß wonach bis zum 30 April ſpäteſtens die im Jahre
1869 geborenen auf Grund der Landſturmaufrufe zu
den Fahnen einberufenen Landſturmleute zu ent
laſſen ſind ſofern ſie nicht freiwillig im Dienſt
bleiben wollen Dementſprechend iſt von der Einberufung
ſolcher Leute in Zukunft abzuſehen

7

W T Kiew 6 April Generalfeldmarſchall
von Eichhorn iſt geſtern hier eingetroffen um den
Oberbefehl über die in der Ukraine befindlichen deutſchen
Truppen zu übernehmen

arum nicht 314007
Wer 3000 Mark zeichnet kann wenn er nur will auch noch hundert oder einige hundert Mark mehr zefchnen Wenn jeder
ſich das rechtzeitig überlegt und danach handelt kann das Ergebnis der 8 Kriegsanleihe um eine vol le Mill iarde
höher werden Geh mit gutem Beiſpiel voran und zeichne mehr als urſprünglich in Oeiner Abſicht lag



Bericht der Operſten Heeresleſtung

W T Großes Hauptquartier 6 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz t

Oertliche Unternehmungen bei Bucquoy und r
von Hebuterne brachten Gefangene mit zahlreichen Mehren ein Ein engliſcher Vorſtoß auf Sriſient

eiterteAuf dem Weſtufer der Anere erweiterten wir im An
griff unſere Brückenkopfſtellungen beiderſeits don Albert

Südlich von der Somme lebhafte Feuerkämpfe und
kleinere erfolgreiche Jnfanteriegefechte Eiſenbahn
anlagen bei Amiens wurden beſchoſſen

ren hiche An pnriſe in breiten Abſchnitten zwiſchen
Moreuil ontdidier verſuchten uns denGewinn des a ie brachen unter den
ſchwerſten Verluſten zuſammen ontdidier lag unter
franzöſiſchem Feuer

Vor Verdun nahm die Kampftätigkeit der Artillerien
an Stärke zu

yri zu entreißen

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

Die Kriegsereigniſſe
vom 22 März bis 2 April

eit der Heeresbericht den Beginn der GroßenHlacht in Frankreich meldete ſind
ſchen verfloſſen Dieſe wenigen Tage umſchlie
eigniſſe von derartiger Wucht daß ihnen gegenüſt die größten bisherigen VSoweben henen des Welt

ieges in den Schatten ireteneind liche Weſtfront wankt z
ch

toßen

n n tder Durchbruchsſchlach Gaben wir die an
herwind liche Front der Engländer W

haben den Feind weit hinein in bisher vom Kriege un
rührtes Gebiet Frankreichs getrieben ihm durch

blutige Verluſte durch die Erbeutung gekewerſtewaltiger Mengen von Geſchupen Maſchinengewehren

Nunition und Kriegsgerät jeder Art durch die Erung unüberſchbarer Vorräte an Prrvignt durch die
e fangennahme boher Stäbe von Tauſenden von
Offizieren und von über 75 000 Mann eine beiſpielloſo
SZchlwächung zugefügt Und das ein Feinde der 75

ont mit einem unheimlichen r nachallen Regeln Zr Kriogstechnik gu
faſt un überwindlich geſtaltet hatte der imGef ühl ſeiner Uebe legenheit ſtets mit Hohn und Epen

u n ſere Friedens e ablehnte der kurz vor dieſer
acht unſere letzten ngen durch ehrenvollenFrie n der Welt die ne a en es zu er

ſp en weit von ſich wDer bisherige Vrig z der a t iſt J
voll für die deutſchen Waffen hat anders
Gebegonnen als die großen
Heinde und ſie wird des ſind wir gewiß andersden als jene

Nach riner Feuervorbereitung von wenigen Stunden
die Feinde hielten bei ihren Durchbruchsſchlachten

tage und woch enlanges Trommelfeuer für erforderlich
begann mit dem ergengrauon des 21 März auf

einer faſt 80 Kilometer breiten Front zwiſchen
lrras und La Fère der Jnfanteriegangriff
n glänzendem Slurmlauf werden die erſten feindlichen

c genommen Der Gegner iſt überraſcht er hatnar iff nicht erwartet den Deutſchen nicht zu
raut daß ſie nach einem Verheerungsfeuer von knappſechs Stunden zum Angriff vorzuſtüvrmen wagten Trotz

feines gewaltigen Spionagenetzes trotz ſeines hoch
gereieſenen Nachrichten und Erkundu ienſtes hat
der Feind keine Kenntnis von unſeren rieſenbaften Vorr reliungen im Angriffsraume erlangt Seine Rat
luſtige it wird erhöht durch das Arti rer das auf

e ten un ers

ben Stellungen des Feindes zwiſe Fère undSoiſſons zu beiden Seiten von ein in der
Champagne liegt durch das Zerſtörungsfeuer das ſeine
Jnfanterie und Artillerieſtellungen im Raume von
Verdun ben beitet Der Foind weiß nicht ob dem Anzwi ſchen Arras und L Fère Angriffe in den

achbarabſchnitten folgen werden ob jener Angriff nurri

e wirkli chen Abſichten des Angreifers täuſchenar

r un die vefeſtigken Höhen Xorowerrrcy
von La Fère

Bis zum Abend des 22 März waren an W
5 bereits Engländer gezählt an Beute

und 300 Maſchinengewehre gemeldet Eine Teil des eng ſchen Heeres war geſchlagen
a der erſte Teil der Großen Schlacht in Frank

reich von ben deutſchen Truppen ſiegreich über
ſtanden

Jn die e 7 teilten ſich die Armeen von Below
Otto im Norden von Hutier im Süden von

der Marwit in der Mitte der Angriffsfront Am
23 März n die Armee des Generals von Below
die Höhen von Monchy trug den Angriff über Vancourt
und Henin weiter nach Weſten vor und kämpfte nord
öſtlich von Bapaume um die dritte feindliche Stellung
Bapaume fiel nach äußerſt hartnäckiger Verteidi
re in der Nacht vom 23 zum 24 in unſere Hand

e Armee des Generals von der Marwitz gewann dem
einde Tauevnd in ſcharfer Verfolgung auf den Ferſen

bleibend im Laufe des 23 März den Uebergang über
den Tortille Abſchnitt drang über die große Straße

aume Peronne vor nahm Combles Maurepas
Peronne und erreichte die Somme Die Armee
von Hutier gelangte mit ihren Spitzen bis an die Linie
Ham nyc Beute ſtieg auf über 30000 Gefangene und

chütze die engliſche und Armee warr die Feinde waren aus ihren befeſ tigten
Sien llungen weit in das Gelände der Sommeſchlacht von

1916 zurückgeworfen
Jm Laufe des 21 März des 4 Schlachttages

wurden unſere Erfolge evweitert Zwiſche n Ancre und
Somme wurde der Feind über ſeine alten Stellungen

Beſtände an Munition große Vorräte an Lebens
mitteln kamen unverſehrt in unſeren Beſitz

Während im Verlauf des 25 März die Armeen der
Generale von Below und von der Marwitz die Dörfer
Ribecourt Grevillers und Miraumont eroberten und
die Ancre überſchritten warf die Armee des Generals
von Hutier den Feind in harten Kämpfen bei Marchele
pot und Hattencourt über die Bahn Peronne Rohe zu
rück und eroberte Lihons und Noyon

Am folgenden Tage ſtemmten ſich nochmals die ge
ſchlagenen engliſchen und fransöſiſchen Diviſionen
gegen unſer Vordringen ihre Linien wurden erneut
durchbrochen Nunmehr begann der Feind auf beiden
Seiten der Somme ein Stück zu weichen

von 1916 hinaus zurückgeworfen Nesle und 7Chauny fielen Ver i verſuchten die Eng J Wearn
länder durch Einſatz engl iſcheameritaniſck ch franzöſiſcher t WReſerven in ſtarken Gegenſtößen die Lage zu retten z r
Umſonſt Die Gegenangriffe erhöhten nur die blutigen 2 z JVerluſte des Feindes Gefangenenzahl und Beute e w
wuchſen Taufende von Maſchinengewehren ungeheure r 2 7

zwiſchen Somme und

u u

augenblieäh Frun An e MyM 77 7 m 777 an

FeindTruppen de
Warfuſée Abancourt

Am 28 März warfen unſere
Avre über

gurnc un neymen vruverconrr wangary und
emuin
Mit neu herangeführten franzöſiſchen Armeekorps

verſucht der inzwiſchen zum Oberbefehlshaber an derWeh ont ernannte General Foch am 30 März einen

Vorſtoß gegen unſere linke Flanke Aber noch im Auf
marſch murden die franzöſiſchen Korps durch unſeren
Angriff getroff en un zurückgeworfen

Jn tapferen Ri ugen mit einem ſich hartnäckig zur
Wehr ſebenden Feinde ſetzten ſich unſere Truppen görd
lich von Montdidier in den Beſitz der auf dem Weſt
ufer der Avre gelegenen Höhen nahmen Fontaine
und hielten auch MesnilSt Serge gegen ſtarke Gegen
angriffe en Montdidier und Noyon wurde der
Feind e Scourt und Ville zurückgeworfenAm Marz bringt uns ein örtlicher Vorſtoß auf

dem AvreUfer im ben ger des WaldesArrachis An dieſem Tage und am 1 April brechenfeindli iche Gegenangriffe die bei Hé eterne und mit be

ſonderer Zäl higke eit gogen die von uns genommenen
Höhen zwiſchen dem Luce Bach und der Avre geführt

werden unter r V er uſten zu rſammen
Unaufhaltſom und unwid erſte hlich arbeiten ſichunſere braven Tr uppen über ſtarke feindliche Reſerve

und Aufnahmeſtellungen ſüdlich der Somme weiter in
Richtung auf Amiens vor Die Nat ur der Kämpfe

mnpo aber de

E iſenbal ynknotenpunk
rückwärtigen V erbindungen
Feindes empfindlich ſtören

Die Zahl der Gefangenen h ſich
höht an eroberten
unüberſehbar

be dingt je tzt ein langſameres Vem er Flankendruck durch unſer Vordr ing en ſüdlich der Somme wird
für den Feind nördlich der Somme immer gupfi da
licher zumal wir die von Süden auf Amiens ihrendeBa hnlinie Paris St Juſt Amiens bereits in
unſerem Fernfeuerbereich haben Amiens ſelbſt beſchehen und d urch das Fernfeuer a die wichtigen

te Doullens und St Pol die

u ber 75 000 erher 1100 ge zä ihlt

ſonſti gem

eſchüt en

iſt Niob och im n r un n ere Be un e a n
Kriegsgerät rollendem Material Verpfle egungsmittelm
und Bekleidungsſtücken

Truppen aller Waffengattungen und aller deut ſche nStämme haben wie der Heeresbericht hervorh echt An

teil an unſern glänzenden Erfolgen Unſere Vegluſte
waren verhältnismäßig gering es überwiegen die Ver
luſte an Leichtvert wundeten die einen Satz von 60 bis
70 vom Hundert aller Verluſte ausmachen

Tr rotzdem unſere Truppen raus harte Kämpfe
große Strapazen und außerordentliche Anſtrengungenzu Heſtehen hatten und haben iſt ihr Drang nach vor

wärts ungebrochen Mit Begeiſterung reifen ſie den
Fei an mit Entſchloſſenheit bleiben ſie dem ge
ſchlagenen Feinde auf den Ferſen werfen ihn trotzheftiger Gegenwehr von Aufnahme ſtellung zu Auf
nal hmeſtelluwg durchglüht von dem B ewußtſein in
dieſem Endkampf dem Vaterlande eiwen guten Frieden
zu erringen

92 dVon den übrigen Kriegsſch
en

auplätzen iſt nichts Neues
zu meld

Jn unaufhaltſamem Nachdrängen warfen wir den und Pleſſier nach Nordweſten und n iter zurückGegner nordweſtlich von Bapaume auf Bucquoy und Gegenangr iffe im Raume von Albert iſchen Montdi
Höbuterne zurück ſtießen ſüdlich der Somme bis dier und Noyon ſcheiterten trotz des WEinſetz s zahl
Pierrepont vor und nahmen noch weiter Montdie l reicher fri iſcher Divi ſionen Durch einen örtlichen

di er ſtarken Vorſtoß an der T d zu beidenVergeblich mühte ſich der Feind verlorene ſegt Seiten der Scarpe brachen wir in die vorderſten i dewiederzuerobern verlorenes Gebiet wieder in einen lichen Stellungen ein fügten dem Gegner durch Weg e e 5Beſitz zu bringen Seine Angriffe mochten ſie uch nahme von mehreren tauſend Gefang enen eine empf ind e
noch ſo ſtark angelegt von noch ſo vielen Panzerwagen iche Schlappe zu und banden ſtarke feindliche Kräbegleitet fein brache n jedesmal blutig zuſammen g Während die folgenden Tage nördlich der Som me mm I d en

Erfolge der Truppen n ertſchen Jronprinsen er keine weſentliche Aenderung des Kampfbildes zeigt i Le e 9
7eichten mit ber Erſtürmung r Monididier am dringen wir zwiſchen Somme und Avre und zu l bei in27 J 9 n F v n 0 S non e So u e 92 2 9 9 3 7März en El a b e e dem K ren U e Baches werter vor ABsàätze Fif 44 am i S von 49 P amWo ginn der Schlack iBucquoy und Mezières werfen den Fein
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Bechaehtungen u Ermitlnnygen aller Art streng diskret

Be9900 999900wiſchen wurden die Fortſchritte im Angriffe r e eraume größer n 22 März ſtürmten Diviſionen der 7 r eHeeresgruppe Kronprinz Rupprecht die e e r e 5Höl en nördlich und nordweſti lich von Croiſilles drangen e e g n cviſchen Fontaine s Croiſilles und Moeuvpres in die n a eereite frindlick Stellung ein und nahmen die Dörfer Aſte Promeneag 112 D eJaulx Vrauceurt und Morchies Die erſten beiden 6Stellungen des Feindes zwiſchen Gonnelieu und Omig Formut 9728 J 2 7 6ne Bach wurden darchſogen Heudicourt und Villers n nnmnnnnmnnnnnmnuuuuuuuuumnnmnu e

Jaucon genommen Roiſel und Margquaix erſtürmt cen Höhen von Epéhy mußte der Feind von Sonntag 7 April punkt nuchm 3 Uhr
Norden und Süden umfaßt weichen nur elnmallge Vorführung des siebenten Siegerklassenrümse dem OmignonBach und der Somme hatten c m Karte von Paris
F7 Feind Korps der Heeresgruppe Deutſcher Sonpri n e aus ſeinen erſten Stellungen 9 Pgeworfen u 5 rch don Sago d WModpe a r u e ne Schausplel in 4 ALten nach dem Gedichkt von Wenrik Thsen h

r e haben b 5 Uhr Zutritt B n die Prov SachſeSüdlich ber Somme mußte der Engländer über den Die Prov SachfenCrozat Kanal nach Weſten zurüchweichen weſtlich von n r e e eLa Före erzwangen Jägerbataillone den Uebergang 4 e uhellen Kleide hat man gleich was weg und Grasflege ſchlechter Laune er c kümmert ſich gar nicht um uns goch vor mir ich denke Sie dürfen mir
Der Sieger gehen ſchlecht heraus Und nun gehe er Duwe ſo warm und e erzlich und vertrauen t ging ſie hinau t zitternden

4 O es macht nichts das Kleid war ſo wie ſo nicht mit ſo ſtarker Betonung der Freude des Wiederf ehens Ohne ein Wort ging ſie hinaus mit zitternderNachdruck verboten mehr ſauber Jch ſie ſo gern im Gras erwiderte daß e ſeltſam berührt fühlte Knien 2 blaue Jimmer gehörte al orziw er Zu
Roman von Marie Stahl Duwe arglos var das wieder pur eine Laune Oder was war ſein n Gemächern und ſie rat en rSo ſpät noch Fräul ein fragte di Wir crſchafterin Sie ſchli ef wie eine Tote in dieſer Na cht alles das für ein zuverſich blick es e ih m heute aus Beſuchstage der t Ro enhogen r au iel

n enne forſchenden Blick yürchten Sie ſich denn Denken und Sorgen ging unter in dem ge ſunden Schlaf den Augen ſah Hatte er ſich am doch mit Henny kleinen Salon eine Einrichtung entprecheno c
nicht allein im Felde der Jugend Sie hatte ihr Fenſter weit offen und von Soden verlob Es machte den Eindruck als läge midt wie le M nrüume im an i

O ich war nicht weit, iog Du nwe die wie eine er doch hörte ſie nichts von i nem auf fgrollenden und lang etwas ganz Beſonderes vor Woen und rn lumen 51e legr 272 m
appt Sünderin erſchr ak Hier ann einem wohl ſam abziel en nden Wetter urr wie de r Wagen der Duwe wurde imm er einſil lbiger und ſteifer um ſo Schale en verſtren t umherſtan 1 breiteren ernen ußts paſſieren Der Abend war ſo ſchön ich wollte Herrn von Quarz heiurbr h noch ſpät in den Hof wärmer und fröhlicher er ſich gab ganz gegen ſeine Ge lich wel tken Geruch Huukolhl un Rläſchruähel gen i

noch einmal das Feld feben das morgen gemäht und auf die Rampe raſſelte Ein laut aufrauſchender wohnheit ſchien er Tora gar nicht zu vermiſſen und Die prä gen rn en d
erden ſoll Doch es iſt dunkler hier im Park unter Winh trug die herrlich erf ciſchte Luft in ihr Zimmer äuherte ſogar ſie Wane ruhig noch eini ige Tage in heren hen Barocrag n cn
n Bäumen als ch dachte wen n Sie wollen können ſo daß ſie wunderbar erquickt am folgenden Morgen er Köslin bleiben es würde ihr Duwe e drt tun den Wild mälde machten hier einen etwe M rn S

zuſammen nach Hauſe gehen wachte fang mal los zu ſein wogerta ſie heftig proteſtigzte wie an wrnen e walig arme T va ja es iſt auch ſchlimm für ein jo junges Fräu So gr war ihr körperliches Wohlbehagen daß a e Tane dern r e h an un De Der gr t e gen r auf das nächlliche Ge
in wie Sie iind allein zu ſein, entgegnete Frau auch ihr Herz froh ung leicht wurde und die ſonnige ab ſie gauns en derh n an Se Kol witter gefolgt war ſah nur trübe durch die Spitzen

Stoweſund mit glatter Verbindlichkeit Hier h dem Heiterkeit die ihr e in r n Die Schver er er vahrt nd rin e ch er dedorſ ehenden Wieder ſtor res und es herrſchte die eingeſchloſſene Luft des
ande gibt es doch zu wenig Vergnügen für Sie Sir mut des vergan zgene n Tages war gä islich perflogen e s r ginnen ch und ſie wurde jelten betretenen Jinrmen ſich mit aſtor in Rakehne bekannt machen da heute ſollte ja Tora wiederkor n en auch der Hausherr je t van di u b u ch r ſe wurde e er von Qnarz eintrat ſtand Duwe immer
t rautern gen t jeßt auf Feri en und der junge Herr D das Haus wurde wieder lebendig wie ſie ſich r c n gar n ch n ſtören er überſah noch verſtört und nen a f und aufrecht hint er

Volkmar was ihr Verter iſt Das wäre doch frente Sie glaubte mit einem Male nicht mehr an die J nahm es n wie en e bſtverſtändliches einem Stuhl wie ein Delinqugent Der ein Urteil erein r netter Um gang für Sie der jun e Herr ſpielt Verlobung mi t Henny r on Soden ſie kannte ihn doch der t es hin n re Küt erſt n S r Worte Srut r n to ſchön Klavier und am Sonntag die Sei in der bereits zu gut Auf ſo eine konnte ein Mann wie er 7a r e ein Ausdruck von Rü rei en ind was iſt Jl in Jch will Jhnen j
pireci h h ſtehen eine Augen n er ſchien mit ſich kämpfen Kind was iſt Jhnen denn Jch will Jhnen aKirche Er iſt ein hübſcher Menſch und W ja ſehr nicht hineinfallen u id als ſie vom Stubenmädchen z m Gefühle d Gedanken nichts Böſes tun k n e doch mal her zu mir

ordentlich ſein nur ein bißchen ſchwach auf der Bruſt hörte der Herr ſei bereits anweſend und in der Na e ſein ahren Gefühle und Dedanten Bulle a a a en Tr er weich faſtt 18 Heil p rot igug der zu halten und d ver ſchwwei gen o wurde die wir wollen Ha ruhig veden fagte er wer Faitiber das heilt ſich gus mit den Jahren Der wird mal deimgekehrt lachte ſie he eimlich vor Freude und ſang p ihſtückstiſch immer mehr und mehr bittend Er faßte ihre Hand j e ſie zu einem Herein gutes Brot haben als Lehrer an einer Vokksſchule beiſe vor ſich hin beim Anklet den e i 7 etteigi r lam Du 5 l npfhaft Auf großen Polf r a zog ſeine n Stuhl dicht an ihre
Die Seminariſten kommen ſchon früh zu was Und dann fiel ihr das Erlebnis des vergangenen ren Teller und wa gte kaum noch den Blick vor ihml Seite

Duwe erſchrak und füblte ſich im höchſten Grade Abends ein Sie erſchrak es war eine Torheit ge zu heben Doch er plauderte heiter fort und erzählte Duwe wiſſen Sie nicht daß ich Sie lieb habe
Zanlich berührt durch Frau Stöweſands fällige weſen ein Verſprechen zu geben von ſeinem Aufenthalt in Kolberg wie ſchön das Meer Sie r Kind l ſterte er jetzt dicht an ihrem
S te Jhr entging nicht der forſchende Blick der Als Duwe das Frühſtückszimmer betrat kam ihr geweſen und mit welchem Vergnügen er ſegelte und Ohr drückte ihre beiden Pande mit
irtſchafterin von e ſchön entgegen Wos war nur ge ſchwamm licher Zärt tli chkeit an ſeine Lippen SDle c wie geIch brauche kei e via lieber allein S S verändert cus Verjüngt und Sobald es zuläſſig war evhob ſie ſich vom Frühſtück lähmt als erlebe ſie das alles nur wie in einenerwiderte ſie auswei fügte ein en ein ren Ss fiel und murmglte euwas von einer notwendigen t am ſchweren Troumzuſtend Hlühende heiße Diebeswore

r Bemerkungen mehr au t ar in oft eine tebſten wäre ſie fluchtartig davongelaufen doch das e wie ein verſengender Funkenregen überein fernes hen e Ikte Suk ne und w r einer inneren Un Gefürchtete trat ein Ganz leicht legte er feine Hand nieder ſie verſtand daß ſie ſein Weib W ſollte fü
d us erreichten Mißſti mung rieben wurde was auch auf ihre Fingerſpitzen und ſagte herzlich habe Der ſein Eigentum ſein köſtlichſter Schatz bis den

Frävleinchen ja Grasfleck s rperüches Befinden ungünſtig beeinflußte ſo daß Jhnen etwas zu ſagen bitte gehen Sie in das blaue Tod ſie ſcheide Und wenn ar ich ſoviel älter er ſei voa das a Sie 1 ni T anziehen be die gute Wirkung der Badereiſe und Kur faſt auf Zimmer ich komme gleich Sie ſah ihn ſo erſchrocken ein Rieſe an Lebenskraft und ſie ſollte die angebete
merkte Augnſte beim Gutenachtſagen Ja mit einen l gehoben ſchien Tora hatte ſich oft beklagt Vati iſt und ſich verfärbend an daß er hinzufügte Haben Sie Herrin werden von allem was ihm gehöre Fortſ ſolgt
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